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Zum Inhalt des Seminars

Russlands Krieg gegen die Ukraine, Israels Einmarsch in den Gaza-Streifen, der wieder auf-
flammende Krieg im Osten der DR Kongo, die imperialen Ambitionen der Trump-Regierung, 
der mögliche Bruch der transatlantischen Allianz  – all dies scheint eine neue Epoche der 
internationalen Politik anzukündigen. Die Theorie des sogenannten „machtpolitischen Rea-
lismus“ hat deshalb Konjunktur. Aber ist sie wirklich alternativlos? Was hat die Tradition der 
Kritischen Theorie dem entgegenzusetzen?  In diesem Seminar sollen kritische Ansätze und 
Theorien der internationalen Politik auf ihre Stichhaltigkeit einer kritischen Prüfung unterzo-
gen werden. Helfen Sie uns vielleicht sogar besser, unsere Gegenwart zu verstehen?  Wir 
werden uns zunächst mit Grundlagen der kritischen Perspektive beschäftigen und uns dann 
ausgewählten Fällen und Einzelthemen zuwenden. In diesem zweiten Teil können Studie-
rende auch selbst Themen setzen.
In diesem Seminar werden zunächst die liberale und die sogenannte „realistische“ Sicht auf 
internationale Politik
Dieses Seminar richtet sich vor allem an Studierende, die die Vorlesung „internationale Be-
ziehungen“ (Modul M 3) bereits besucht haben. 

Erwerb eines Leistungsnachweises

In diesem Seminar können 3 oder 6 CP erworben werden. 
Für 3 CP sind Textvorstellungen oder eine Rolle als Rapporteur in der letzten Sitzung vor-
gesehen
Für  6 CP  ist eine  schriftliche Seminararbeit im Umfang von 3.-5.000 Wörtern nötig. Bitte 
beachten Sie dabei die üblichen Formalia. Hier sind nach Absprache mit dem Dozenten auch 
Themenstellungen vorstellbar,  die über die des Seminarplans hinausgehen, aber im The-
mengebiet des Seminars bleiben. Diese Seminararbeiten sollten eine der behandelten theo-
retischen Positionen ausführlich vorstellen und kritisch diskutieren. Hierfür ist auch die ei-
genständige Recherche weiterer Literatur als die des Seminars erforderlich.
Die Abgabefrist für diese Arbeiten endet am 15. September 2025.
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Für die Seminararbeiten und die Textvorstellungen berücksichtigen bitte die Standards des 
„Kompendiums“ des BA Politikwissenschaften
https://www.uni-bremen.de/fileadmin/user_upload/fachbereiche/fb8/ipw/Downloads/
Kompendium_Oktober2023Webfinal.pdf 

Vorbereitungsmöglichkeiten:

Baylis, John / Smith, Steve / Owens, Patricia (Hrsg.) 2022: The Globalization of World Poli-
tics. An introduction to international relations, 9th ed., Cambridge: Cambridge UP, (Part 
Three)

Schieder, Siegfried / Schindler, Manuela (Hrsg.) 2010: Theorien der Internationalen Bezie-
hungen, Opladen: UTB.

Inhalte der Sitzungen:

Erster Teil: Grundlagen

1. Sitzung, 8. April: Das Elend der Geopolitik
Einführung durch den Dozenten
In dieser Sitzung diskutieren wir den Seminarplan, verteilen Aufgaben und sammeln einmal 
Vorstellungen, Eindrücke und Fragen zur gegenwärtigen Lage der internationalen Politik. 
Zugleich geht es um ein paar Eckpunkte der kritischen Theorie internationaler Politik.
Vorgehen: Referat des Dozierenden.
Lektüre: Schlichte 2005, Einleitung; 

2. Sitzung, 15. April: Der machtpolitische Realismus und seine Kritiker
Der machtpolitische Realismus hat wieder viel Zulauf. Lange galt er als museal, besonders in 
der deutschen Politikwissenschaft. Mit dem Angriff Russlands auf die Ukraine erhält er wie-
der viel Zulauf und ist in den deutschen Medien das dominante Verständnis von internatio-
naler Politik. Aber ist das angemessen? Was sind die Schwachpunkte des Realismus? Das 
schauen wir uns in dieser Sitzung an.
Vorbereitende Lektüre: Colschen 2010: 18-46.
Referatslektüre: Krippendorff 2000: 10-41 
Textvorstellung: Theo Westphal

3. Sitzung, 22. April: Das liberale Verständnis internationaler Politik
Im liberalen Verständnis internationaler Politik wird von einer Fortschrittsbewegung ausge-
gangen, wenn auch mit Brüchen und Verzögerungen. Diese Auffassung internationaler Poli-
tik war bis vor kurzem in Deutschland dominant. Aber ist sie wirklich „out of date“? Spielen 
Handel, Kooperation, Lernen und internationale Institutionen wirklich keine Rolle mehr? 
Was könnte man noch für den Liberalismus als theoretische Position anführen? Sind inter-
nationale Organisationen wirklich unwichtig geworden? Gibt es keine Integrationsprozesse 
mehr?
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Vorbereitende Lektüre: Liberalismus Text aus Schindler/Sp.
Referatslektüre: Czaja 2022
Textvorstellung: Lovis Dörgelow

4. Sitzung, 29. April: Historische Zeiten
Der erste Kernpunkt der Kritik an den beiden Standardvorstellungen internationaler Politik 
ist, dass beide unhistorisch sind. Der Realismus kennt nur die ewiggleichen Zyklen der 
Macht, der Liberalismus nur die Entwicklung hin zu Demokratie und Marktwirtschaft. Aber 
wie können wir Wandel in der internationalen Politik besser verstehen? Dazu diskutieren 
wir einen Vorschlag, „historische Zeiten“ zu unterscheiden. Grundlage sind zwei neuere Tex-
te, die der Seminarleiter mitverfasst hat.
Vorbereitende Lektüre: Hensell/Schlichte 2025: 23-46
Referatslektüre: Schlichte/Stetter 2023, Introduction

5. Sitzung, 6. Mai:  Globale soziale Ungleichheit
Der zweite Kernpunkt der Kritik an den gängigen Theorien internationaler Politik ist, dass 
diese Theorien die Gesellschaftlichkeit von Politik nicht hinreichend berücksichtigen (s.a. 2. 
Sitzung). In dieser Sitzung wird der Frage nachgegangen, wie sich eigentlich globale soziale 
Ungleichheit auf internationale Politik auswirkt.
Vorbereitende Lektüre: Milanovic 2016: 17-54.
Referatslektüre: Weiß 2017: 121-142.
Textvorstellung: Helen Vollmer + Caroline Jordan

6. Sitzung, 13. Mai: Die Vereinten Nationen und der Kolonialismus
Internationale Politik wird nicht nur von Staaten gemacht, sondern u.a. auch von internatio-
nalen Organisationen. Diese erscheinen, wie die Vereinten Nationen, als neutral, nur dem 
Allgemeininteresse verpflichtet. Aber stimmt das? Am Fall einer historischen Einordnung der 
Vereinten Nationen wollen wir dieser Frage nachgehen.
Vorbereitende Lektüre: Knapp 2004
Referatslektüre: Lawson 2023
Textvorstellung: Leon Wingerath

7. Sitzung, 20. Mai:  Marx und die Regulationstheorie
Der ursprüngliche Impuls, sich kritisch mit den dominanten Theorien der internationalen 
Beziehungen zu beschäftigen, kam aus undogmatischen marxistischen intellektuellen Strö-
mungen. Diese Tradition gibt es bis heute, vor allem in Europa und Lateinamerika als „criti-
cal international political economy“. Was sind Grundideen dieser Kritik der internationalen 
Politik? Wie beurteilen sie die Gegenwart?
Vorbereitende Lektüre: Susan Strange 1995 
Referatslektüre: Schneider / Syrovatka 2024: Politische Ökonomie der Zeitenwende
Textvorstellung: Mads Melnik +Hannes Köpcke

8. Sitzung, 27. Mai: Hegemonie-Modelle
Der Begriff der Hegemonie taucht zunächst in der realistischen Theorie auf und meint die 
Dominanz eines Staates über viele andere. Hier geht es um ein Begriffsverständnis, das auf 
den Italiener Antonio Gramsci zurückgeht und auch seinen Weg in die kritische Theorie der 
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internationalen Politik gefunden hat. Was meinte Gramsci, was meinen aktuelle Autoren, 
wenn sie von Hegemonie im internationalen System sprechen?
Vorbereitende Lektüre: Kebir 1991
Referatslektüre: Cox 1983; Textvorstellung: Sarafina Krahn + Clara van der Heusen

9. Sitzung, 3. Juni: Feministische Kritik der internationalen Politik
Schon seit dem späten 19. Jahrhundert gibt es eine feministische Kritik an den Praktiken und 
Strukturen der internationalen Politik. Dabei lassen sich liberale von links-kritischen Ansät-
zen unterscheiden. Welche Positionen werden heute aus feministischer Sicht in der Kritik 
der internationalen Politik unterscheiden? Mit welchen anderen Positionen lassen sie sich 
verbinden, oder stehen sie für sich?
Vorbereitende Lektüre: Sjoberg 2012
Referatslektüre: Zilla 2023; Textvorstellung: Eren Tiyekli 

10. Sitzung, 10. Juni: Postkolonialismus und seine Kritiker
Über Fragen der Rückgabe geraubter Kulturgüter und über die Diskussion zum Gaza-Krieg 
hat die postkoloniale Kritik auch die breitere politische Öffentlichkeit in Deutschland er-
reicht. Die Reaktionen sind darauf sind sehr unterschiedlich und reichen von Übernahme 
der Kritik bis zu schroffer Ablehnung. In dieser Sitzung resümieren wir Kernpunkte der post-
kolonialen Kritik und setzen uns mit „Kritik der Kritik“ auseinander.
Vorbereitende Lektüre: Kerner 2013: 89-113.
Referatslektüre:  Balzer 2024; Textvorstellung: Frederik Dechow

Zweiter Teil: Fälle und Einzelthemen

11. Sitzung, 17. Juni: Die Außenpolitik der Trump-Regierung + SEMINARBEITEN

Kein Thema hat die Nachrichten in den letzten zwei Monaten so stark dominiert, wie die 
Außenpolitik der US-Regierung. Aber wie ungewöhnlich ist diese Politik tatsächlich? Ist sie 
nicht einfach Teil der üblichen Schwankungen der US-Außenpolitik zwischen Expansion und 
Isolation? Welche Interessen spielen für die US-amerikanische Außenpolitik eine Rolle? Wel-
che leitenden Ideen lassen sich beobachten?
Beispielhaft an diesem werden wir in der zweiten Hälfte der Sitzung besprechen, wie Semi-
nararbeiten zu diesem Seminar aussehen könnten.
Vorbereitende Lektüre: Gledhill 2025 + von Daniels/Mair 2025 (darin 5-24)

12. Sitzung, 24. Juni: Der Gaza-Krieg
Ein kontroverses Thema in der deutschen Öffentlichkeit, aber auch auf internationaler Ebe-
ne, ist der Krieg zwischen Israel und dem Hamas-Regime in Gaza. Insbesondere in Großbri-
tannien, in Israel und Palästina selbst gibt es eine Reihe von kritischen Stimmen, die sicher 
keiner der beiden Kriegsparteien anschließen. Was sind ihre Argumente? Hängen sie mit 
Ansätzen der kritischen IB zusammen?
Vorbereitende Lektüre: Podcast mit Muriel Asseburg 2025: 
https://www.youtube.com/watch?v=wx9O0R-9imo 
Referatslektüre: Grimm / Schneider 2025 Textvorstellung: xxx
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BITTE BEACHTEN: KEINE SITZUNG AM 1. JULI!

13. Sitzung, 8. Juli: Achtung: Beginn 13h, Ort wird noch bekanntgegeben!
Teilnahme Lehrprobe Dr. Sybille Reinke de Buitrago
Statt einer regulären Seminarsitzung sind die Studierenden gebeten, an einer Lehrprobe im 
Habilitationsverfahren von Frau Dr. Sybille Reinke de Buitrago am Fachbereich 8 teilzuneh-
men. Frau Reinke de Buitrago strebt die Lehrbefugnis für Politikwissenschaft mit einem 
Schwerpunkt im Bereich der Internationalen Beziehungen an. Diese Lehrbefugnis vergibt der 
Fachbereich auf der Grundlage von Habilitationsleistungen, zu denen auch diese Lehrprobe 
gehört. Als Vorsitzender der entsprechenden Kommission lade ich Sie zu dieser Lehrprobe 
herzlich ein und würde mich über Ihre Mitwirkung freuen!
Frau Reinke de Buitrago arbeitet v.a. zur Rolle von Emotionen in der internationalen Politik. 
Mehr über sie erfahren Sie hier.

Literatur:

Balzer, Jens 2024: After Woke, Berlin: Mattes & Seitz.

Bestemann, Catherine 2020: Militarized Global Apartheid, Durham NC: Duke UP.

Bluhm, Katharina 2023: Russland und der Westen, Berlin: Mattes & Seitz.

Colschen, Lars 2010: Deutsche Außenpolitik, Stuttgart: Fink, UTB.

Cox, Robert 1983: Gramsci, Hegemony and International Relations: an essay in method, in: 
Millenium 12, 2, 162-175.

Czada Roland 2022: Realismus im Aufwind? Außen- und Sicherheitspolitik in der ‚Zeitenwen-
de‘, in: Leviathan, 50, 2, 216-238.

Gledhill, Julia 2025: For Trump, Foreign Policy is a zero-sum game, 
https://www.rosalux.de/en/news/id/53003/for-trump-foreign-policy-is-a-zero-sum-
game (Zugriff 1. Mai 2025).

Grimm, Janis Julien / Schneider, Marcus 2025: Staatsräson vs. Weltordnung: Gaza als Feuer-
probe wertebasierter Außenpolitik im Globalen Süden, in: Zeitschrift für Außen- und 
Sicherheitspolitik, 18, 115-143.

Hacke, Christian 2001: Zur Weltmacht verdammt. Die amerikanische Außenpolitik von J.F. 
Kennedy bis George W. Bush, München: Propyläen.

Hensell, Stephan / Schlichte, Klaus (eds.) 2025: Fighting for Legitimacy. Armed groups and 
the politics of legitimation, Oxford: Oxford UP. (Intro, 1-5, 27-46).
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brary.pdf (Zugriff am 23. Februar 2025).
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